
Neufassung d6r SaEung 0bor den Kortonlatz und die Gebllhr€n tür
Hllfe, und Diensüobtungen der Frclwilligen Fouerwehtsn Hirrchbery

Auf Grund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThUrKO) in der Fasaung vom 14. April '1998

(GVBI. S- 73), zuletrt geändert durch Gesetr vom 14. September 2001 (GVBI. S. 257) sdyie der
§§ 1,2 und 10 des Thüringer Kornmunalabgab€ng$etses (ThurKAG) in der Fassung der
Neubekanntmachung vom 19. September 2000 (GVBI. S. 301), zuletrt geändert durch GeseE vom
24. Oktober 2001 (GVBI. S. 267) und des § 38 des Thuringer Brand und KatastrophenschutrgeseEes
in cler Fassung vom 25. März 1999 (GVBI. 5.227), zulefä. geändert durch GeseE vom 24.10.2@1
(GVBI. S. 274) ergeht die folgende Satrung.

§r
Grunds.E

(1) Bei Gefahr im Vezug ist die Freiwillige Feuerwehr über Notruf oder direkt anzufordem. Andere Hilfs- und
Dienstleislungen sind bei der StadtveMaltung Hirschberg oder dem Wehrführer zu beantragen.

(2) Alle Maßnahmen der Freiwilligen Feuerwehr zur Abwehr von Brandgefahren, anderen Gefahren (Allgemeine
Hilfe), im Rahmen des lGtastrophenschutzes (§ 1 Abs. 'l Nr. 1 bis 3 und § I Abs. 2 ThBKG)
und die gegenseitige Hilfe i. S. von § 3 Abs. 2 ThBKG §nd grundsätrlich unentgeltlich.

(3) KostenersaE und Gebühren fiir Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen Feuemrehr erhebt die Stadt
Hirschberg nach Maßgabe der folgenden Vorschriften.

§2
Entgolülcho Lol!ürngon

(1) Kostenersatzpfl icht besteht
a) für die nach § 34 ThBKG einzurichtende SicherheitEu,ache und
b) für Einsatrmaßnahmen unter d€n Vorau&eoEung€n des § 38 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 ThBKG.

(2) Gebührenpflicht gilt für alle Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr, die nicht im Rahmen des § 1 Abs. 1

Nr. 1 bis 3 und § I Abs. 2 ThBKG erbracht werden und auf die kein Rechtsanspruch besteht.
Das sind insbesondere
1. übeMiegend im privaten lnteresse durchgefUhde Leistungen, wie Arbeiten auf der Einsatrstelle

nach Beseitigung der allgemeinen Gefahr, das Öffnen von Türen, Fenstem und Aufzüge;
2. die vorubergehende Überlassung von feue(rehrtechnischen Geräten zum privaten Gebrauch;
3. die Durchführung von Arbeiten an fremden Geräten;
4. die Erteilung von Unterricht in Kaufhäusem, Krankenanstalten oder bei sonstigen lnstitutionen.

(3) KostenersaE und Gebühren werden auch dann erhoben, wenn die angeforderten und ausgerocKen
Mannschaften mit ihren Fahzeugen und Geräten wegen zwischenzeitlicher Beseitigung der
Gefahr oder des Schadens oder aus sonstigen, nicht von der Stadt Hirschb€rg zu vertretenden
GrUnden nicht mehr tätig werden.

§3
Schuldnor

(1) Kostenschuldner sincl die in § 34 Satr 2 und § 38 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 ThBKG genannten Person€n
und Unternehmen-

(2) Gebuhrenschuldner ist, wer als BenuEer die Hilfe- und Dienstleistungen der FreiwilligenFeueMehr in Anspruc/,
nimmt oder anfordert. Wird die Freiwillige Feuerwehr im lnteresse eines Mieters oder Pächteß in Anspruch
genommen, so haften diese für die Gebuhrenschuld nur, wenn die lnanspruchnahme ihrem
wirklichen oder mutmaßlichen Willen entspricht.
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§4
Ber€chnung d* Kostenoilate. und der Gob0hlllr

(1) Der KostenersaE und die Gebühren werden nach den bei den Hilfe- und Dienstleistungen
entsprechenden Personal- und Sachkoslen bemessen.

(2) Maßgebend für die Personalkosten sind die Zahl und die Einsatrdauer der im notvendigen
Umfang eingesetzten Personen. Als Einsetsdauer gilt die Zeit vom Verlassen des Gerätehauses,
in dem die erforderlichen Geräte stationiert sind, bis zur Rückkehr dorthin. Geht der Einsatz nicht
vom Gerätehaus aus oder endet er nicht dort, so wird die Einsatszeit so berechnet, als wäre

unter Zugrundelegung normaler Verhältnisse der Einsatr von dort ausgegangen; dies gilt auch,
wenn die Rückkehr zum GeHtehaus sich außergewöhnlich veeögert. Die Einsatzzeit wird auf
volle halbe Stunde aufgerundet. Sie ist vom Einsatzleiter oder dessen Beauftragten festsustellen

(3) Maßgebend fur die Sachkosten ist die BenuEungsdauer der vetwendeten Geräte
Als Benutrungsdauer gilt die Einsatrdauer i. S. von Abs. 2.

(4) Die Höhe des Kostenersatzes richtet sich nach den PauschalsäEen derAnlage 1 (Pflichtleistungen
und freiwillige Leistungen). Für den Ersatr von Kosten und die Erhebung von GebUhren, die nicht
in der Anlage I enthalten sind, werden PauschalsäEe in Anlehnung an die für vergleichbare
Leistungen festgelegten Sätse erhoben.

(5) Mit den nach dem Sachkostentarif der Anlage 1 erhobenen Pauschalsätre sind alle durch den
Betrieb der Geräte entstehenden Kosten, insbesondere Kraftstoffverbrauch, lnstandhaltung
und Reinigung abgegolten.

ZusäElich sind zu zahlen:
a) die Selbstkosten der Städt Hirschberg ftlr Verbrauchtes Material, wie z.B. Schaummittel, Löschpulver,

Kohlenseure und Ölbindemittel, zuzirglich eines Gemeinkostenzuschlages von 10 v. H.;

b) die Reparatur- oder Ersatsb€schaffungskosten für die bei den Hilfe- und Dien§tleistungen
beschädigten oder unbrauchbar gewordenen Geräte, sofern die Beschädigung oder die
Unbrauchbarkeit nicht auf Verschleiß oder grobe Fahrlässigkeit der FeueMehrangehÖrigen
zurückzuführen sind;

§5
En$hung dec Anlpruch6 und Fälligkolt

('l) Der Anspruch entsteht
a) für den Kostenersatz i. S. der §§ 34 Sats 2 und § 38 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 ThBKG mit Abschluß

der erbrachten Hilfe- und Dienstleistungen;

b) auf Vergütung für eine Maßnahme außerhalb der Gefahrenabwehr mit der Anforderung
der Hilfe- und Dienslleistungen;

c) für ausgeliehene Geräte mit der Überlassung.

(2) Die KostenersatzJcebuhrenschuld ist innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntmachung des
Abgabebescheides tällig.

(3) Die Stadt Hirschberg ist berechtigt, vor Durchfilhrung von gebÜhrenpflichtigen Maßnahmen
außerhalb der Gefahrenabwehr angemessene Vorauszahlungen zu fordem.
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c) die Ersatzbeschaffungskosten für die bei der Ausleihe abhanden gekommenen Geräte.



§6
ln kralltreten

(1) Diese Satrung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die SaEung vom 19. Mai 1995 außer Kraft.

Hirsc Februar 2002
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" Veßtöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die nicht die Ausfertigung und
diese Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Stadt Hirschberg geltend gemacht werden.
Sie sind schriftlich unter Angab€ der Grunde geltend zu machen.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend
gemacht, so sind diese Verstöße unbeachtllch."

-St dtve altüng Hlßchbo.0.

Die

Bokanntnachung der

Neufetsung
der Satsung

liber dar
Ko.toßstz und die GobühEn filr
Hilto- und Dlonldehfrrng€n der

FiDhrllIgd| Fauen*ürcn HlEchbory

wurde im Amtsblatt ,Hirschberger Anzeige/, Ausgabe Nr. 3 vo.n 5. März 2002

offentlich bekannt gemacht

den 12.03.02

R. Wohl
- Bürgermeister -
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vorzelchnis der Pausch.lüätze
illr den Koübnera& boi mbhtloistungon und fiEhi,llllgen Lekürngen

der FeuGrrehr ds? Stadt Hltlchborg

Der Kostenersatz für Hilfe- und Dien§leistungen der Feuerwehr setzt sich aus d€m Personalkostentarif (Nr.1)
und dem Sachkostentarif (Nr. 2) zusammen.

{, PoBonalkostentarif fllr ehirnamüiche Feüslwhrdiensdelstaode
Personalkosten werden nach Ausruckestunden berechnet. Dabei ist der Zeitraum vom Ausrucken aus dem
FeueMehrgerätehaus bis zum Wiedereinr{icken anzuseEen. Fur angefangene Stunden biE zu 30 Minuten
werden die halben, im obrigen die ganzen Stundenkosten erhoben.

Personalkosten für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender werden nur verlangt
- fär Verdienstausfall oder fortgezahltes Arbeitsentgelt, das die Stadt Hirschberg nach § 14 Abs.1 und 2

(ThBKG) dem Arbeitgeber erstatten muß;
als Durchschnittssatz kann der jeweils geltende tarifliche Stundenlohn eines Gesellen im
Bauhauptgewerbe angesetst werden.

- fur den Einsatr des Sladtbrandinspektors, Wehrführers und anderen FeueMehrangehörigen, die eine
Aufvvandsentschädigung nach der Thtiringer Feuerwehr - Entschädigungsverordnung (ThtlrFrvEntschvo)
erhalten, solrveit diese im Zusammenhang mit der Tätigkeit bei EinsäEen steht. Pro Einsatzstunde
werden berechnet:

FUhrungskräfte / Einsatzleiter

Einsatzkräfte / Sicherheitskräfte

25,00 €

25,(n€

2. Sachkoctontarife
Die Sachkostentarife beziehen sich auf die BenuEungsdauer je Stunde in den Kategorien Ausrückekosten (2. 1)

und Arbeitsstundenkosten (2.2).

2,{ Ausrilck6tundenkoston
Mit den Ausrückestundenkosten ist der Einsatz von Geräten und Ausrüstungen abzugelten.
Ftlr angefangene Stunden bis zu 30 Minuten werden die halben, im übrigen die ganzen Ausruckestundenkosten
erhoben.

Die Ausrückestundenkosten - werden vom Zeitpunkt des Ausruckeß aus dem Feuerwehrgerätehaus big
zum Zeitpunkt des Wiedereinrückens - je Stunde für die unter Pkt. 2.4 aufgeführten Feuenvehrfahzeuge
berechnet.

2.2 Aöeitlstundonkooten
Für ein Gerät, das nicht zur feueMehrtechnischen Belädung des eingeselzten Fahzeuges gehört, werden
Arbeitsstundenkosten berechnet. ln die Arbeitsstunde nicht eingerechnet wird der Zeitraum, s,ährenddessen
ein Gerät am Einsatzort vorubergehend nicht in Betrieb ist.
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2.3 KostensäEe

FahEeuse

lLF 16t25

Löschfahzeug (LF 16)

Löschfahzeug (LO/ LF8/ 8)

Kleinlöschfahrzeug (KLF)

Tragkraftspritzfahrzeug (TSF)

Einsatzleitwagen (ELW)

Rüstwagen 2

H ilfsrüstwagen (HRW)

Schlauchwagen (SW)

Schlauchtranspodanhänger

Man nschaft stransportwagen(MTW)

Leichtschaumlöschfahzeug

Leichtschaumanhänger/Belüft ungsanhänger

TragkraftspriEenanhänger

Anhängerleiter

Vorausrilstwagen

Schaumbildneranhänger

CO24-Flaschengerät

Pulveranhänger

Meßwagen

Rettungsboot RB 1

Geräte:

ötabsauggerat

Tragkraftspritre

Notstromaggregat unter 5 KVA

Notstromaggregat ab 5 K/A

Sonderpumpe (exgeschützt) Tauchpumpe/Keßcherpumpe

Leichtschaum generator

Motorkettensäge

Motortrennschleifer

Rettungspreizer

Rettungsschere

Euro ie Stunde Betriebszeit

fi0,00€

70,00 €

70,00 €

80,00€

lo,00€

ro,00€

80,00 €

70,00 €

40,00 €

20,00€

m,00€

41,00 €

20,00 €

20,00 €

60,00 €

70,00 €

r0,@€

10,00 €

10,00 €
,lür,00 €

20,00 €

50,00 €

20,00 €

10,00 €

20,qr€

20,00€

20ül€

5,00 €

5,00 €

20,00 €

2Xt,00 €

20,00 €
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50,00 €

20,00 €

10,00 €

13,00 €

10,00 €

10,00 €

10,00 €

10,00 €

0,5{, €

10,00 €

5,00 €

10,00 €

25,flr€

10,00 €

t8,00 €

10,00 €
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Rettungszylinder

ChemikalienschuEanzugy'Hitzeschutzanzug

Kettenzug

Druckschlauch/Saugschlauch A

Druckschlauch B

Druckschlauch C

Verteiler

Standrohr m it Schlirssel

Strahlrohr

Übergangsstück

Kübelspritse

Wasserstrahlpumpe

Handfeuerlöscher

Druckluftatem gerät mit Schutrmaske

Druckbegrenzungsventil DBV

Sprungpolster 12000

diveße Geräte und Hilfsmittel (2. B. Besen, Schaufel)

Sachkosten

(2.8. Spezialbindemittel, Oelbinder (Universal) Schaum)

Dle Kocten wsdon gomäß den eltuellon

T.go.p,Di8rn für Wiederb€schaffung,

Befllllung oder aoffiügen notwendlgen

llaßnahmon zur Horrtollung dor

Elnsaüb.tritschat bettchno&

2.4 Bereitstellunoskosteo

Kosten für Bestellung von Geräten ohne Fahzeuge, fair Leistungen und Tätignverden im Rahmen eines

Notdienstes bzw. für Arbeiten an fremden Geräten werden entsprechend den Zitlem 1 und 2.1 bis 2.2

berechnet.


